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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 36. 8 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Bezeichnung des mit dem 1. Oktober 1879 ins Leben 
tretenden Oberlandesgerichts zu Berlin als Kammergericht, S. 587. — Tarif, nach welchem 
die Hafenabgaben zu Ekenſund im Kreiſe Sonderburg, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres 
zu erheben ſind, S. 588. 
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(Nr. 8663.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. September 1879, betreffend die Bezeichnung des 
mit dem 1. Oktober 1879 ins Leben tretenden Oberlandesgerichts zu Berlin 
als Kammergericht. 


Auf Ihren Bericht vom 27. Auguſt d. J. will Ich dem mit dem 1. Oktober 
d. J. ins Leben tretenden Oberlandesgerichte zu Berlin die Bezeichnung als 
Kammergericht beilegen. Die Präſidenten und Mitglieder haben in Folge 1 
Anſtellung bei demſelben die der 55 | des Gerichts entſprechenden Titel zu | 
führen. Sie haben dieſen Erlaß durch die Gejeg- Sammlung bekannt zu machen. 7 


Berlin, den 1. September 1879. 


Wilhelm. 


Leonhardt. 
An den Juſtizminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. September 1879. 
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(Nr. 8664.) Tarif, nach welchem die Hafenabgaben zu Ekenſund im Kreiſe Sonderburg, 
Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 
13. Auguſt 1879. 


Ez iſt zu entrichten von allen beladenen Schiffsfahrzeugen: 


1) von 20 Kubikmetern Netto-Raumgehalt und darunter 
Eingn e NO 10 Pf. 
ein Ausgang) . 10 
für jedes Fahrzeug; 
2) von mehr als 20 Kubikmetern bis zu einſchließlich 120 Kubikmetern 
Netto-Raumgehalt 
been Eingnge e 2 Pf. 
bein Aigen ee er 2 
für jedes Kubikmeter; 


3) von mehr als 120 Kubikmetern Netto-Raumgehalt 
ende BETTER or 4 Pf. 
beim Ausgange nen nee 4 
für jedes Kubikmeter. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, 
b) ausſchließlich in Kalk, Granit, Gyps und Kalkſteinen, Kreide, 
Thon⸗ oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Heu, Stroh, natürlichen 
80 Dungſtoffen, oder friſchen Fiſchen beſteht, 
haben das Hafengeld nur mit der Hälfte der vorſtehend sub bis 3 feſt⸗ 
geſtellten Sätze zu entrichten. 


2) Schiffe von mehr als 120 Kubikmetern Netto⸗Raumgehalt, wenn fie 
eine Fahrt zwiſchen eis des Deutſchen Bundesgebiets ohne Berührung 
eng Häfen machen, entrichten ebenfalls nur die Hälfte der Ab⸗ 
gabenſätze. 


3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Ekenſund regelmäßig oder häufi 

ö im Jihrr beſungen kann iR Wahl anſtatt der fir jede einzelne Falk 
zu berechnenden tarifmäßigen Hafenabgabe eine jährliche Abfindung ent⸗ 
richtet werden, deren Höhe durch Beſchluß des Hafenkomités mit Ge⸗ 
nehmigung der Regierung feſtzuſetzen iſt. 
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Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Bei e des Netto⸗Raumgehalts der Schiffe werden Bruchtheile 
von einem halben Kubikmeter und mehr für voll, kleinere Bruchtheile 
dagegen nicht gerechnet. 


2) Bei Flußſchiffen, welche nicht nach Raumgehalt vermeſſen find, gilt eine 
Tonne Tragfähigkeit gleich 2 Kubikmetern Raumgehalt. 


3) Das e Hafengebiet umfaßt das ganze von den Gemeinden 
Ekenſund, Schotzbull, Smöl, Nübel, Atzbüll, Gravenſtein und Alnoer 
eingeſchloſſene Baſſin und wird gegen die Flensburger Föhrde durch 
eine von der äußerſten Spitze von Alnoer zur äußerſten Spitze von 
Ekenſund gezogene Luftlinie, wie ſolche auf der zugehörigen Karte durch 
eine rothe Linie bezeichnet iſt, abgegrenzt. 


Befreiungen. 


Von der Entrichtung des Hafengeldes ſind befreit: 
1) alle unbeladenen oder beballaſteten Fahrzeuge ; 


2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, d. h. ſolche, die durch 
erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Un⸗ 
lücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort⸗ 
etzung ihrer Reiſe verhindert werden, wenn ſie den Hafen mit ihrer 
Ladung wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert, oder 
die Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt, ſowie alle Fahrzeuge, 
welche nur, um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang 
zu nehmen, in den Hafen einlaufen un denſelben, ohne Ladung gelöſcht 
oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert 
zu haben, wieder verlaffen; 


3) Fahrzeuge von 120 Kubikmetern oder weniger Netto⸗Raumgehalt, wenn 
ſie auf der Fahrt nach einem anderen Saufen des Deutſchen Bundes⸗ 
gebiets in den Efenfunder Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, 
um daſelbſt eine ge zu löſchen oder einzunehmen, deren Gewicht 
in Zentnern die Zahl der Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts des Fahr⸗ 
zeugs nicht überſteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 
befindlichen Schiffen ein⸗ oder 7 „ wenn fie nicht zum Löſchen 
oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 
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6) Schiffsgefäße, welche Kaiſerliches Reichs- oder Staatseigenthum find 
oder lediglich für Kaiſerliche, Reichs⸗ oder leitsrehnm: Gegenſtände 


befördern, jedoch im letzteren Falle nur vorbehaltlich desfalligen Nach⸗ 
weiſes 


7) alle Lootſenfahrzeuge, ſoweit ſie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werden; 
8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 
I) alle Fahrzeuge, die lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 


10) alle Fahrzeuge, welche lediglich in der Flensburger Föhrde zum Torf⸗ 
holen für die Ziegeleien benutzt werden. 


Gegeben Eger, den 13. Auguſt 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 


Zugleich für den Miniſter für Handel 
und Gewerbe: 


Bitter. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


